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Ebenso interessant, wie die heraldischen Werke über den
Feudaladel, sind all die vielen Wappensammlungen aus Städten und
Landständen. Am stärksten vertreten ist der Kanton Bern. Am
meisten interessiert das zweibändige Regimentsbuch von Jakob
Bucher (1575—-1617) mit vielen sehr fein ausgeführten Wäpp-
ohen. Ein Grossteil des reichen Werkes ist gezeichnet von
Wilhelm Stettler (1643—1708), von dem auch ein eigenes Wappenbuch

aufliegt. Auch das Donatorenbuch der Stadtbibliothek Bern
"rerrät eine sehr schöne Ausführung. Wir erwähnen noch das

Erlach-Wappenbuch 1680, angefangen und bis 1665 weitergeführt
von dem Glasmaler Albrecht Kauw; Sattlers «Stadt Bern
Ehrenwappen» von 1632, darin die alte Eidgenossenschaft heraldisch
jus Festung dargestellt; das doppelbändige Werk von Nikolaus
Gatschet (1736—1817), eines bernischen Ratsherrn, und das

prächtig gestochene kleine Burgerbuch von Balthasar Dunker
(1746—1807). (Schluss folgt.)
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Von den thurgauischen Familienwappen, die durch Siegel
und alte Glasscheiben zuverlässig überliefert sind, hat Herr a.
Staatsarchivar Dr. J. Rickenmann, in Frauenfeld, ein Verzeichnis

fertig gestellt, das Freunden der Wappenkunde und
Familienforschung recht willkommen sein wird. Die ausführliche Beschreibung

der angeführten Wappen wird auf Wunsch vom Verfasser
mitgeteilt. Das Wappenregister kann beim Verfasser, Herrn Dr.
J. Rickenmann, zum Preise von Fr. 2.50 (inklusive Porto) bestellt
werden. Um über die Zahl der Interessenten orientiert zu sein,
sollte die Bestellung tunlichst bald mitgeteilt werden. Der
Bearbeiter, Herr Dr. J. Rickenmann, ist bereits durch die Herausgabe
der thurgauischen Wappen in dem Thurgauer Jahrbuch 1931,
1932 und 1934 bekannt. /¥.
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